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hiedenen Genoſſenſchaften, die Mif——,ionsmittel retdie I. ionsvereine und zeitſchriften aller Länder, die miſſionsgeſchicht—

Beſchaffung,ichen Beſtrebungen der neueren Zeit und den erkehr zwiſchen Heimatund Miſſion Tabellen und Verzeichniſſe mn großer Zahl erh  en den Wert
und die Brauchbarkeit des 8 Das 77 andbuch“ gehört in die Bibliothekder Miſſionszirkel und auch in die des Prieſters, der ſich mit Miſſionsfragenintenſiver beſchäftigt und der ſich bei dem deſolaten Stande unſerer Valutadie Anſchaffung größerer Crke eiſten kann. Dem „Handbuch“ oll en Er⸗gänzungswerk „Die atholifchen Miſſionsvereine“ olgeied Oberöſterreich). Eter Kitlitzko.

Lehrbuch der katholiſchen Liturgik. Von Dr Lambert Studeny
Cist., Prof der Theologie, Lilienfeld (264). Verlag urAn Werken, die die Geſamtliturgie der katholiſchen Kirche behandeln,herrſcht kein Ueberfluß. Monographien, die einzelne Partien der Liturgiebeſprechen, ſind in großer Zahl vorhanden; ich verweiſe auf die erke von

Propſt, Franz, Gihr, Bäumer, U. Sauter U. Thalhofer⸗Eiſenhofersandbuch der katholiſchen Liturgik dürfte vielen 3 umfangreich ſein; daherird das vorliegende erk den Seelſorgern willkommen ſein. Studenybietet die Ergebniſſe der Forſchungen auf dem Gebiete der Liturgik in gedrängter Form; wünſchen würde ich einen viel häufigeren Hinweis aufdie Uellen, eine reichere Literaturangabe. Das erk Brauns, die litur
giſche Gewandung E eine ausgiebigere Benützung verdient. Der Atorbemüht ſich ſtreng auf dem Gebiete der Liturgik leiben und m die Gebiete
der Rubriziſtik und des Kirchenrechtes nicht hinüberzugreifen. 0 die
Grenze dieſer Disziplinen w  2  N  Yd man aber verſchiedener Meinung ſein; ſowerden B manche bei der Beſprechung der Votiv— und Requiemmeſſenmehr erwarten Für eine neue Auflage wird der Hinweis und die Zitationder Kanones des 00 jur Can. en Im einzelnen ſei noch auffolgendes aufmerkſam gemacht:

brientiert nicht vollſtändig über die Streitfrage betreffs der
präzeptiven Ind direktiven Rubriken drum erden die Lita
neien zum heiligen Herzen Jeſu und 3zUum heiligen Joſef nicht angeführt?48 wäre auf das Coneilium Pridentinum, 8688. 2, hinzuweiſen, welchesden Sonntag mit den Hauptgeheimniſſen des Glaubens un Verbindungbringt. S Da Feſt des heiligen Joachim iſt auf den 16 Auguſt fixiert.Nicht übereinſtimmen werden viele mit der Anſicht „Der Renaiſſance⸗Bauſtil entſpricht weniger den Zwecken des atholen Kultus Verherr⸗lichung Gottes und Erbauung der Gläubigen. Da antik⸗h eid niſch Elem ent,der ſenſualiſtiſche Zug des Heidentums tritt 3 ſehr hervor. Dieſer Stil paßtmehr für E  33  E Paläſte als für ein chriſtliches Gotteshaus. Spezifiſchchriſtlich iſt der romaniſche Und gotiſche Bauſtil.“ 108 Die Behauptungetref der Polluierun des Friedhofes bedarf einer Korrektur mit Rück
ſicht auf CANn. 1172, 2, EeS Odex jur Gn, 118 Für die Segnung der
Paramente gilt jetzt die Beſtimmung des Cal. 130 122 Die treit⸗
frage, ob die Konſekration des Kelches durch Ver  unden der Innenver⸗goldung verloren geht, iſt durch den Cdn. 1305 zugunſten der negativenAnſicht entſchieden. 153 e die Epikleſe bdrientiert beſten Dr Jo

ſefHöller 88 Die 1

Eſe der griechiſch⸗vrientaliſchen Liturgien, Wien1912, E  er Ko 171 ezügli der Zeit der Me ter iſt Can 821
des Codex jur. Can. anzuführen, Urch welchen die Feier ſfe

det heiligen Meſſeeine Stunde vor der AUurOrad Uund eine Stunde nach Mittag ohneweitersgeſtattet iſt. 208, Elle Aunten muß es ſtatt: Einige Sakramente, EinigeSakramentalien heißen 222 Das Lob der Bienen findet ſich bei der
Feuerweihe Karſamstage auch in handſchriftlichen iſſalien Steier⸗
marks des 15 Jahrhunderts. 228 nrichtig iſt, daß die Asperſion nur

in rchen, „in denen eine feierliche Ar. oder Konventmeſſe (eum



CdII vorgeſchrieben iſt (ekcantu  1899, V  N. minis  4051, ad ibgehalten wird  242 muß Gregor HWW ss NAXX  heißeGraz E ſtatt Gregor II rof. J. Köck.
Alte Quellen neuer Kraft. Geſammelte Aufſätze von Dr efbn
erwegen, Abt von Maria⸗Laach. 208) Düſeldorf 490;Schwann. Geb

Man errũd E welches die „altenQuellen“ ſein ſollen: die kirch
liche Liturgie und das Mönchtum. Je ünf Aufſätze („Aus dem hore“
„Aus der E  E Uchen CI der heutigen ſiechen elt näher 3U bringen.
Da ſie verſchiedenen Orten und Zeiten gelegentli erſchienen oder vor⸗
getragen wurden, en ſie nur loſen Zuſammenhang, bieten aber gebil⸗
Cten Leſern manch koſtbaren Fingerzeig Iun die erquickenden Schönheiten
des vollen kirchlichen Lebens, wie E8 ſich in den beiden genannten, übrigens
enge ineinanderfließenden Gebieten auswirkt. Das Bu ird Freunde
finden und ein  el zum en
beitragen. 3  E  Er Erneuerung der Geſellſchaft

Linz⸗Freinbeg J Schellauf 8.
1 Altteſtamentliche Predigten. Herausgegeben von Dr Tharſicius
I Heft Job, von Wigbert Reith, 1.50; Heft
Noe bon Kreuſer, 3.60; e , von rofe
Dr A Cohnen, ſſor

Neuteſtamentliche Predigten. Herausgegeben bon Thaddäus
Soiron. und Heft Paulus als Chriſtusprediger für moderne
Menſchen, Kanzelvorträge ber die Chriſtologie des Völkerapoſtels
von Dr eorg Kunze, 3.60 Paderborn 1919 und 1920, Fer⸗
dinand Schöning

1. Der Leſer ird ſich der Fülle herrlicher Gedanken freuen, mit
enen Reith die Schilderung der Leiden Jobs begleitet; für Predigten
ſind die Zitate oft 3 lange; für Predigten für das Volk iſt die Sprache
oft zu

Beſ verſteht Cohnen um 10 die Sprache de Vo  3u reden;
die Anwendungen ſind zeitgemä

Daß ſich auch Kreuſer In den Dienſt dieſer Sache geſte hat, kann
Uuns mit Freude erfüllen; charakteriſiert ſeine Noe⸗Predigten als nicht
ganz opuläre Darſtellung, die inhaltlich die Möglichkeit geben 3 konkreterer
Anwendung und ſchlichterer Behandlung; gerade leſe fehlenden Eigen
chaften hätten das Buch noch brauchbarer gemacht, dem auch ſo Wert und
Utzen nicht abzuſprechen iſt

unze erſucht die Chriſtologie des eiligen Paulus darzu
tellen Iin ſechs Predigten über Chriſtus und ſechs Predigten über das E  en
mn Chriſtus. Wie uim Vorwort verſichert wird, wurden dieſe Predigten 9e
halten wohl In der Domkirche in Bautzen, wobei ſicher ein Teil er
brer reichen en hatte, ein .  Eil der Zuhörer aber leer ausging, da ſie
dem rediger nicht In jene Tiefen folgen konnten, die EL ſie führte Die bloß
Andeutung der Anwendung kann ich nicht gen Als Materialienſ ammlung kann 1 8 beſtens empfehlen

Stift St Florian Dr Joſef Hollnſteiner.
11) Handbuch der Jugendkunde und Jugenderziehung. bn. 6•  .  akob

offmann, Gymnaſialprofeſſor, Geiſtl. Ra und Religionslehrer M
München. 9ν 8 (XX 410) Fu
geb 16.50 eiburg Br 1919, Herder.


